SCHON MEHR ALS 3000 UNTERSCHRIFTEN AUF DER PETITION 

GEGEN DIE AUSBEUTUNG DER SPRACHENLEHRER! 

WIR VERTEIDIGEN UNSERE KOLLEGEN AUCH WEITERHIN! 

VERSAMMELN WIR UNS IN DER RUE GUIMARD 10 !

AM 23. APRIL 2009 (13.15–13.45 UHR) !!!

Wir demonstrieren auf diese Weise unsere Entschlossenheit und unsere Solidarität!

         Entschlossenheit gegen:

- die Privatisierung der Sprachenkurse durch die Institutionen, obwohl sowohl die sprachlichen Anforderungen für das Voranschreiten der Beamtenkarrieren als auch der reibungslose Ablauf solcher Kurse eine große Herausforderung darstellen, 

- das Risiko, kompetente und erfahrene Lehrer zu verlieren, die an unsere  professionellen Ansprüche gewöhnt sind,

- ein Nettohonorar wie für ungelernte Arbeitskräfte, das nicht den Qualitätsanforderungen an die EU-Lehrer entspricht, die auf Fachwissen und Erfahrung basieren.

     Solidarität für 

- würdige Arbeitsbedingungen und eine Garantie auf Beschäftigung und Bezahlung,

- einen sicheren und anerkannten Arbeitsvertrag,

- bezahlten Urlaub,

- einen Stundenlohn, der den zusätzlichen Arbeitsaufwand, der über die  

  Erteilung der Sprachenkurse hinausgeht, berücksichtigt.

Wie kann die Unterrichtsqualität angesichts der Bedingungen, die die Kommission akzeptiert hat, weiterhin gewährleistet werden? Lasst uns den Lehrern Hilfe und Unterstützung geben, um ihre Arbeitsqualität zu optimieren, lasst sie uns motivieren und sie dauerhaft für die Arbeit an den Institutionen gewinnen. Es liegt sowohl im Interesse der Belegschaft als auch der Institutionen, das höchste Kompetenzniveau, vor allem das der sprachlichen Kompetenz, beizubehalten.

Wie können wir „Know-how, Kreativität, Professionalität, Kompetenz, Offenheit...“ erreichen, Fähigkeiten, die unsere Ausbildungsabteilung auf den Flurwänden unseres Unterrichtsgebäudes in der Rue Guimard anpreist, ohne dass die Verwaltung bezüglich unserer Lehrer für die Bedingungen zu deren Erfüllung Sorge trägt?

150 Sprachenlehrer tragen zur Entwicklung der beruflichen Karriere der Beamten nach Artikel 45 des Statuts bei: Sie stehen fortwährend den EI zur Verfügung, arbeiten täglich mit uns zusammen und sind dennoch einer Ausschreibung ausgeliefert, die nach dem „Immer-billiger-Prinzip“ ausgerichtet ist, ohne dass ihnen die geringsten  Rechte zuerkannt werden.

Die Europäische Kommission benennt „die Anerkennung und die Qualität der Weiterbildung als einen Faktor für Entwicklung, sozialen Zusammenhalt, aktives Miteinander und Offenheit“ im generellen Rahmen von „Lissabon 2010“. Durch die anhaltende schlechte Behandlung ihrer Lehrer macht sie genau das Gegenteil dessen, wofür sie auf politischer Ebene einsteht.

Für die Verteidigung unserer Weiterbildung und unserer Sprachenlehrer laden wir Sie zu einer Unterstützungskundgebung ein

am Donnerstag, den 23. April von 13.15 bis 13.45 Uhr vor dem  

Unterrichtsgebäude der Europäischen Kommission in der Rue  

Guimard 10.

Unterschreiben wir auch weiterhin die Petitionen gegen die Lohnkürzungen der Lehrer. Um sie zu unterschreiben, reicht es, auf die E-mail zu antworten und einfach zu vermerken „Ich unterschreibe die Petition“.

Der Exekutivausschuss

